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Feiern mit Wladimir Iljitsch!

Treffen mit Gerardo!

Im Dortmunder Revierpark Wischlingen haben die Vorbereitungen 
für das UZ-Pressefest begonnen  

 Schon rekordverdächtig, was 
die Genossinnen und Genos-
sen von der DKP da auf die 

Beine stellen, davon können Sie sich 
ja heute anhand des Programms, das 
dieser Ausgabe beiliegt, selbst über-
zeugen. Auf den Seiten 22 und 23 
finden Sie übrigens die Veranstal-
tungen der  jungen Welt,  im eigenen 
Zelt am Leninplatz – und auch wir 
ackern zur Zeit heftig, um zu einem 
wunderbaren Fest beizutragen. Das 
ist zwar schon traditionell das größte 
der organisierten und nichtorgani-
sierten Linken im Lande, aber das 
Besondere am diesjährigen Presse-
fest ist, dass es schon am Freitag, den 
1. Juli mit vollem Programm startet 
und bis Sonntag abend ein reichhal-
tiges Angebot an Kultur und Politik, 
Essen und Trinken für die Besucher 
bereithält. Das sollten Sie sich nicht 
entgehen lassen! Wir eröffnen un-

sere Lenin-Bar am Freitag um 17 
Uhr, es folgt ein Konzert der Grup-
pe Quijote mit Liedern von Mikis 
Theodorakis, und ab 20 Uhr be-
richtet  jW -Geschäftsführer Dietmar 
Koschmieder über Angriffe auf die  
junge Welt . Anschließend laden wir 
zum Stammtisch ein. Samstag und 
Sonntag geht es im  jW -Zelt weiter, 
unter anderem mit Hans Modrow, 
Fritz Streletz, Klaus Eichner, Dota 
Kehr, Jorgito Jerez, Diane Garrett, 
Gerardo und Tobías Alfonso, Pascal 
Gabay, Bernd Köhler, Achim Bigus, 
Frank Baier, Ulla Jelpke und vielen 
anderen. Dekoriert wird unsere Le-
nin-Bar mit Kunstwerken, Plakaten 
und Fotografien zum Thema Lenin 
– samt und sonders Spenden unse-
rer Leserinnen und Leser! Lassen 
Sie sich überraschen!  (jW)   

Mehr Infos: www.jungewelt.de/

pressefest  

 Einer der Höhepunkte des 
Festes ist am Samstag der 
Auftritt des kubanischen Lie-

dermachers Gerardo Alfonso, auf der 
Karibikinsel ein richtiger Star. Dort 
kennt man seine Lieder, etwa das 
zu den Weltfestspielen oder das für 
Che Guevara, andere sind zur Erken-
nungsmelodie kubanischer TV-Serien 
geworden. Zur Zeit bereitet er im Auf-
trag der UNESCO ein großes Projekt 
»Auf der Route der Sklaven« vor – so 
wird auch seine neue CD heißen. Ei-
nes seiner aktuellen Lieder ist auf der 
CD zu finden, die der neuen  Melodie 
und Rhythmus  mit Schwerpunkt Ku-
ba beiliegt. Gleich im Anschluss an 
das  UZ -Pressefest spielt Gerardo am 
Montag in Hamburg (Tschaikowsky-
Saal der russischen Gemeinde) und 
dann in acht weiteren Städten (Mün-
chen, Stuttgart, Basel, Braunschweig, 

Chemnitz, Leipzig, Rostock und 
Berlin). Der Vorverkauf läuft! Mit 
den Veranstaltungen sollen nicht nur 
kubanische Kunst und Kultur dem 
Publikum nahegebracht, nicht nur 
die außergewöhnliche Ausgabe der 
Musikzeitschrift  Melodie und Rhyth-

mus  beworben werden: Die Konzerte 
sollen zu einem Treffen der lokalen 
Linken werden! Kommt deshalb alle – 
und bringt viele Freunde, Kollegen 
und Genossen mit!  (jW)     
  www.melodieund rhythmus.com/

viva-cuba-tour  
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ROBERT PRATTA/REUTERS

JENS BÜTTNER/DPA

Kämpfen wie Fidel!
 Weil es der Genosse einfach verdient, bereiten wir unsere große Plakataktion zum 90. Geburtstag 
von Fidel Castro vor: In Deutschland wird dem Comandante in 10 Städten auf 90 Großplakaten von 
Leserinnen und Lesern der Tageszeitung  junge Welt  gedankt! Diese Idee haben wir gemeinsam mit der 
Solidaritätsvereinigung Schweiz–Kuba entwickelt. In der Alpenrepublik wird das gleiche Motiv in klei-
nerem Format über 100mal sogar in 26 Orten zum Einsatz kommen. Insgesamt kostet uns dieses agita-
torische Vergnügen 22.049 Euro, wobei mittlerweile 13.209 Euro an Spenden bzw. Zahlung abgesichert 
sind. Gerne dürfen auch Sie noch Ihr Scherflein zum Gelingen des Geburtstagsgrußes beitragen. Und es 
gibt erste Überlegungen, wie die Aktion noch erweitert werden kann: Am Samstag, den 13. August sollen di-
rekt vor den Plakaten bzw. an anderen Orten Geburtstagsparties stattfinden. Auch dies nicht einfach nur, um 
auf den Genossen Castro anzustoßen, und auch nicht nur, weil Linke mit unterschiedlichen Hintergründen 
mal wieder was zum Feiern brauchen (obwohl schon das genug Grund für so ein Treffen wäre): Von der 
Lebensgeschichte des Jubilars wollen wir uns inspirieren lassen und uns mal wieder darüber verständi-
gen, wie bestehende Verhältnisse auch hier in Europa geändert werden können! (jW) 
  Mehr Infos: www.jungewelt.de/fidel-castro  

 Spenden bitte auf folgendes Konto:   
Verlag 8. Mai GmbH, Postbank Berlin,   

Verwendungszweck: Comandante Fidel   

IBAN: DE50 1001 0010 0695 6821 00, 
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